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Das Salzamt

I. Geschichte und Organisation.

Über die Stellung des Gmundner Salzamtes zur landesfürst¬
lichen Regierung im XIV. und XV. Jahrhundert fehlt jeder Auf¬
schluß; auch aus der Zeit Maximilians I. bis zur Herausgabe des
ersten Reformationslibells 1524 sind hierüber nur wenige Nach¬
richten erhalten geblieben, die bereits in einer früheren Arbeit des
Verfassers benützt wurden1). Seit dem Jahre 1527 unterstand das
Salzamt der niederösterreichischen Hofkammer als der obersten
Verwaltungsbehörde des Kammergutes, deren Wirksamkeit nur
während der bayrischen Pfandherrschaft vorübergehend unter¬
brochen wurde. Am 9. März 1621 forderte Kaiser Ferdinand II. den
Salzamtmann auf, den Gehorsambrief an den Herzog von Bayern
zu verfassen und am 21. Juni lud Adam Freiherr von Herberstein als
Statthalter von Oberösterreich die Offiziere des Salzamtes in
Gmunden auf den 29. Juni zur Huldigung an Bayern nach Linz2).
Am 22. Februar 1628 wieder wurde der Rezeß über die Rückgabe
des Landes ob der Enns an Österreich ausgefertigt3).
- Mit der 1703 gegründeten und durch das Amplikationsdiplom

von 1704 erweiterten Banco del giro, die 1706 von der Wiener
Stadtbank abgelöst wurde4

*

), ging die Oberleitung des Salzwesens
im Kammergut an die Ministerial Bankodeputation als die Mittler¬
stelle zwischen der Bank und der Regierung über, nach deren unter
Maria Theresia erfolgten Auflassung die Hofkammer ihre früheren
Beziehungen zum Salzamt wieder aufnahm. Die erste amtliche Mit¬
teilung über die Einführung der Universal Bankalität langte in
Gmunden aber erst im Jahre 1715 ein0). Die 1705 erfolgte Vereini¬

*) Schraml, Salzbergbau, S. 171 f.
2) Res. 1621, S. 296.
3) Res. 1628, S. 343.
4) Beidtel, Geschichte der österreichischen Staatsverwaltung 1, S. 23.

Fellner—Kretschmayr, Zentralverwaltung I/l, S. 161.
°) Res. 1715, S. 328.
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